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Schon im September 2006 (Ausgabe 10)
berichteten wir über „Thermostatventile
mit Köpfchen“. Es handelt sich um Zeit-
adapter für Thermostatventile, mit denen
individuelle Absenk-Intervalle eingestellt
werden können.

Nun gibt es eine neue Generation (plus E-
Pro-Stick). Hier werden die zunächst auf
dem PC erstellten individuellen Zeitpro-
gramme schnell und einfach mit dem E-
Pro-Stick auf das Thermostatventil über-

tragen. Mit diesen auf alle Heimeier- Ther-
mostatventile passenden E-Pro lassen
sich bis zu 15% Energie sparen. Die Mon-
tage ist extrem einfach und schnell. Gern
erhalten Sie die Broschüre über Thermo-
statventile und Zubehör.
Wir haben unseren Internetauftritt frisch
überarbeitet. Leider ist uns bei der Ge-
staltung ein Fehler passiert. Finden Sie
den Fehler und gewinnen Sie drei Hei-
meier E-Pro mit USB-Programmierstick
(passend für Heimeier Thermostatventile).

Schreiben Sie eine email mit der Lösung an
info@henrich-schroeder.de, oder per Post.

Dass aktiver Klimaschutz und die
Kompetenz des Handwerks einander
bedingen, weiß jeder, der sich in
jüngster Zeit mit der Umstellung
seiner häuslichen Heizanlage auf er-
neuerbare Energiequellen wie Sonne
oder Erdwärme beschäftigt hat. Wir
unternehmen dabei besondere An-
strengungen, um unser ganzheitli-
ches Know-How in der Planung und
Installation umweltbewusster Haus-
technik herauszustellen.

Ein Beispiel hierfür ist das Prädikat
„Meister der Elemente“, das wir seit 2
Jahren führen dürfen. Jetzt erhielten
wir zusätzlich das begehrte Zertifikat
ECO+, das uns von dem Bundesdeut-
schen Arbeitskreis für Umweltbe-
wusstes Management B.A.U.M. e.V.
und dem Handwerksverband SHK
verliehen wurde.

Prof. Gege von B.A.U.M. betonte,
dass wirksamer Klimaschutz, Energie-
effizienz und Energieeinsparung nur
durch die Kompetenz des Handwerks
zu leisten sind und darüber hinaus in
unserem Unternehmen eben diese
umweltbewusste Haustechnik selbst
praktiziert wird.

ECO+-Zertifikat für unseren Betrieb

„Wer in anderer Leute Fußstapfen
tritt, hinterlässt keine eigenen
Spuren“ heißt es so schön. Um recht-
zeitig und zukunftsweisend die Nach-
folgeregelung einzuläuten, hat Hen-
rich Schröder zum 1. Januar nach fast
33 Jahren seine Söhne Cord und Thor-
sten in die Geschäftsleitung verant-
wortlich einbezogen. Die Verantwor-

tungsbereiche wurden neu aufgeteilt,
so dass wesentliche Bereiche schon
jetzt von den neuen Geschäftsführern
bearbeitet werden. Beide sind seit
Jahren erfolgreich in unserer Firma
tätig und haben sowohl technisch als
auch kaufmännisch die besten Vor-
aussetzungen.

Erweiterte Geschäftsführung

Keine „Klempnerin“!
Konnten wir in der Septemberaus-
gabe 2005 davon berichten, erst-
mals eine weibliche Auszubildende
zu haben, hat Jennifer Gugolka nun
ihre Ausbildung zum „Anlagenme-
chaniker für Sanitär- und Heizungs-
technik“ erfolgreich abgeschlossen.
Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen ihr für die Zukunft alles
Gute.
Und wieder startet eine neue Ausbil-
dungszeit, diesmal für Jan Mischke.
Auch ihm wünschen wir viel Freude
und ein gutes Gelingen in der Ausbil-
dung.

Z E I T G E S C H E H E N

Verstärkung
für den Kundendienst
Um den gehobenen Ansprüchen im
Service-Bereich gerecht zu werden
und die vielen Wartungen zukünftig
noch termingerechter durchführen zu
können, mussten wir unsere Kunden-
dienstabteilung verstärken. Hier
haben wir einen erfahrenen Kunden-
diensttechniker gefunden, der gut in
das Service-Team passt. Patrick
Röhder hat sich bereits gut eingear-
beitet und ist mittlerweile mit allen
Techniken vertraut. Wir wünschen
ihm eine gute Zeit und viel Erfolg.

Fliesenausführung aus
neuer Hand
Seit fast fünf Jahren führen wir Flie-
senarbeiten bei Komplettsanie-
rungen selbst aus. Aufgebaut hat
diese Sparte Daniel Lange, der uns
leider aus privaten Gründen ver-
lassen hat, um sich eine ganz andere
Existenz aufzubauen.
Nun konnten wir den Bautechniker
und Fliesenleger Klaus Liedtke ge-
winnen, der diese Sparte weiter-
führen wird. Wir wünschen Herrn
Liedtke eine „gute Hand“ und freuen
uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Neue Homepage / Gewinnspiel

Von links: Prof. Dr. Maximilian Gege, Hen-
rich Schröder, Staatssekretär Michael
Müller vom Bundesumweltministerium

Von links: Bürgermeisterin
Maria Unger, Cord Schröder,
Henrich Schröder, Dr. Michael
Schreiber (SHK) und Prof. Dr.
Maximilian Gege (B.A.U.M. e.V.)

Klaus LiedtkePatrick RöhderJennifer Gugolka mit Cord Schröder

Einladung zum Tag der Elemente am 28. und 29. März, 10 – 18 Uhr
mehr dazu auf Seite 3.
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Revolution
in der Fliesentechnik
KERLITE: leichter als Aluminium,
härter als Granit und wie Glas
zu verarbeiten.
Mit seinen Abmessungen im modularen
Format 1000 x 3000 mm und der Stärke
von 3 mm ist KERLITE ein idealer Werk-
stoff für Sanierungsarbeiten.

Einsatzbereich: Sonderanfertigungen für
Wandverkleidung , Fußbodenbeläge und
Spritzschutz im Sanitärbereich.

KERLITE gewährleistet dank seiner poren-
losen Oberfläche ein Höchstmaß an Hy-
giene, weil Schmutz eben erst gar nicht
eindringen kann. Durch großformatige
Verlegung wird die Anzahl der Fugen zwi-
schen den Platten wesentlich reduziert
und hier ergibt sich ein weiterer Vorteil für
die Reinigung. Das Material ist UV-be-
ständig, hitze- und säurefest und somit
sehr pflegeleicht. Die dichte Oberfläche

Dies hört sich alles sehr märchenhaft an,
ist es aber nicht, wir vom Bäder-Team
Henrich Schröder informieren Sie gern.

Duscherlebnis
der Extraklasse
Prickelndes Duschvergnügen mit dem
Shower - Set RS 500 Universal für An-
schluss an Ihre vorhandene Brause-
Armatur.
Regen kann sooo schön sein, gerade
wenn er aus der Brause kommt. Sie ge-
hören sicher auch zu den 75 Prozent aller
Deutschen, die ihre Dusche mindestens
einmal täglich benutzen. Dann ist dieses
Duschsystem genau das richtige für Sie.
Die Regenbrause bietet Ihnen eine
schwenkbare Duschbrause mit einem
Durchmesser von 25 cm mit Antikalk-Funk-
tion. Die Höhe der Regenbrause ist indi-
viduell justierbar. Sie haben die Wahl zwi-
schen einem eckigen oder runden Modell.

ist absolut kratzfest und extrem strapa-
zierfähig.

Es handelt sich hier um ein Hightech-Ma-
terial mit herausragenden technischen
und Design-Eigenschaften. Aufgrund der
Stärke (Dünne) lässt sich KERLITE sehr
leicht schneiden. Man kann daraus sehr
große Fliesen und auch Streifen
schneiden.

Die Dünne macht das Material perfekt für
Sanierungen, da es im Bodenaufbau nur
geringfügig aufträgt. Aber es ist auch
bis zu einem gewissen Grad elastisch.
Leichte Unebenheiten im Untergrund
können somit egalisiert werden.

Durch das sehr geringe Gewicht können
Fliesen z.B. bis 100 x 100 cm problemlos
durch einen einzelnen Fliesenleger verlegt
werden - hier wieder ein Vorteil für Sie.

Leichte und schnelle Verarbeitung ma-
chen KERLITE zu einem preiswerten Pro-
dukt.

Eine separate Handbrause mit 2 Strah-
larten (Normal- und Massagestrahl) ist an
der Brausestange höhenverstellbar. Mit
diesem Shower-Set wird ihr Bad zur Well-
ness-Oase.
Fragen Sie unser Bäder-Team. Wir geben
gerne weitere Auskunft.

3. Tag der Elemente
am 28. und 29. März,
10-18 Uhr – besuchen Sie
unsere Hausmesse!
Wenn es darum geht, die richtige Heizung
auszuwählen, stellt sich häufig die Frage:
Welche ist die passende Heizung, jetzt
und in Zukunft? Antworten auf diese Frage
bekommen Sie bei unserer diesjährigen
Hausmesse in unserer Energieausstel-
lung.

Erfahren Sie vom Energieberater, welche
Möglichkeiten Ihnen offen stehen.
Schöpfen Sie vom Know-How des Herstel-
lers. Informieren Sie sich über gute Luft
und lassen Sie die Sonne in Ihr Haus.
Blicken Sie einem Geologen bei einer Erd-
sondenbohrung über die Schulter und er-
fahren Sie wie Ihnen die Erde Energie-
sparen hilft.

Als besondere Aktion wollen wir in
diesem Jahr einen kleinen „Pelletswald“
pflanzen. 270 Weidenstecklinge möchten
wir setzen, um mit den ersten Isselhorster
Pellets den Brennstoff für unsere Pellets-
heizung direkt vor unserer Haustür anzu-
bauen. Seien Sie dabei und pflanzen Sie
bei uns ein kleines, aber schnellwach-
sendes Pelletsbäumchen.

• Natürlich Wärme: Solarwärmesysteme
vom Marktführer

• Pelletsheizungen in Funktion
• Heizen mit der Wärmepumpe: Demon-

stration Erdsondenbohrung und Mas-
sivabsorber

• Lüftungsanlage mit Wärmerückgewin-
nung

• Badausstellung geöffnet!
• Kleine Kunstgalerie: Elemente

Besuchen Sie unsere Ausstellung, wir
freuen uns auf Ihren Besuch!

Außenwand aus Beton nachteilig auswirkt
- die gute Wärmeleitfähigkeit und der
damit verbundene hohe Wärmeverlust -
macht sich der Massivabsorber zu nutze.
Die Wärmeleitfähigkeit von Beton liegt
mit 2,1W/mK fast vier mal so hoch wie die
Wärmeleit- fähigkeit von Wasser und
feuchtem Erdreich- optimal für den Ein-
satz als Wärmequelle für Wärmepumpen-
heizungen.

Neue Wärmequelle
für Wärmepumpen:
der Massivabsorber
Wärme absorbieren aus Sonne, Wind und
Wasser, Wärme leiten und speichern - das
kann Beton bestens. Was sich bei einer
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Info-Abend
„Die passende Heizung“
In Ergänzung zur Ausstellung bieten wir
auch in diesem Jahr wieder Info-Abende
mit Vorträgen rund um das Thema „die
passende Heizung“ an. Der nächste
Termin findet am 29.04.09, um 19 Uhr
statt. Anmeldungen unter www.henrich-
schroeder.de, oder telefonisch.

Der Massivabsorber ist eine Weiterent-
wicklung der seit vielen Jahren erfolgreich
eingesetzten Absorbersysteme für Wärme-
pumpen. Neu ist, dass die Wärmequelle
gleichzeitig als Wärmespeicher dient und
- eingesetzt als stabile Grundstücksbe-
grenzung - zusätzlich einen Nutzwert
bietet.

Ausstellung: „Kleine Kunstgalerie der Elemente“ von verschiedenen Künstlern

Weitere Informationen zum neuen Massiv-
absorber erhalten Sie auf unserer Haus-
messe am 28. und 29. März oder unter
www.waerme-aus-beton.de.

Anne Dücker mit den Kerlite-Mustern

Alle bisher erschienenen
„Blauen Blätter“

können Sie im Internet
unter „Download“

von unserer
Homepage herunterladen!

www.woche-der-sonne.de

Wir sind wieder dabei!


